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HZ 1.2.1





Design





Analyse





Auswahlkriterien für Vorgehensmodell:


Entwicklungsart, Eignung für spezifisches Vorhaben


Aufwand im Verhältnis zum Vorhaben, Kosten


Ausbildungsstand der Mitarbeiter


Vollständigkeit, Modularität, Systematik, Allgemeingültigkeit


Anpassbarkeit, Effizienz (problemorientierter)


Maschinelle Unterstützung, Effizienz





.





Tipps für eine gute Verständlichkeit (SE 185):


Datenfluss-Diagramme werden schnell zu komplex und unübersichtlich; ggf. Externe Agenten und/oder Datenspeicher redundant aufführen.


Unbedingt eine konsistente Bezeichnung der Symbole verwenden, vor allem zwischen den verschied. hierarchischen Ebenen.


In der Regel sollten alle Pfeile beschriftet sein (Prinzip der Verständlichkeit). Pfeile von und zu Datenspeichern sind oft selbsterklärend, so dass man auf eine Beschriftung verzichten kann.


Datenflüsse, welche die Systemgrenzen überschreiten müssen beschriftet werden.


Redundant dürfen Datenspeicher und externe Agenten dargestellt werden (aus darstellerischen Gründen).


Funktionen dürfen nie redundant dargestellt werden.





DFD Leve l 2





DFD Level  1





DFD Level 0    /Kontextdiagramm





Nach [Gut 1992], [IEF 1990] sollen nur essentielle Funktionen aufgeführt werden. Essentiell ist eine Funktion dann, wenn


sie geschäftlich relevant ist ("Büros reinigen", "Büromaterial verwalten" oder "Datensicherung durchführen" steht z.B. nicht in direktem Zusammenhang mit Geschäft),


sie nicht die Benutzung eines Hilfsmittels darstellt (z.B.: "Kopieren" oder "Telephonieren"),


sie neue, geschäftlich relevante Daten erzeugt oder bestehende modifiziert,


sie wichtige Abfragen/Antworten ermöglicht resp. erzeugt,


sie nicht in jedem Informationssystem vorzufindende technische Gegebenheiten wie z.B. die Archivierung / Reaktivierung von Daten oder den Import/Export von Daten beschreibt.


Merkmale einer elementaren Geschäftsfunktion (= Geschäftsfunktion auf unterster Ebene):


nach jeder Ausführung müssen die Geschäftsdaten (gemäss dem Datenmodell) konsistent sein,


jede Ausführung muss ein vollständiges und für den Benutzer bedeutsames Ergebnis liefern,


jede Ausführung sollte von Anfang bis Ende ohne Unterbrechung ausgeführt werden,


jede Ausführung sollte von Anfang bis Ende an einem einzigen Ort stattfinden (d.h. keine Aufteilung der Ausführung auf mehrere Organisationseinheiten),


eine elementare Geschäftsfunktion muss unabhängig von anderen Geschäftsfunktionen ausgeführt werden können.








Tipps/Regeln (SE 172):


Die Länge der Hierarchie-Äste kann/darf unterschiedlich sein. 


Die gleiche Geschäftsfunktion darf mehrmals im Hierarchie-Diagramm erscheinen, nur nicht auf dem gleichen Ast.


Jeder Ast muss zumindest zwei untergeordnete Geschäftsfunktionen enthalten.


Die untergeordneten Funktionen müssen alle Aspekte der übergeordneten Funktion abdecken. Wenn z.B. F1 unterteilt wird in F1.1, F1.2, F1.3, dann muss der Ausdruck F1 = F1.1 + F1.2 + F1.3 wahr sein.


Bezeichnung von Geschäftsfunktionen:


Objektname und Verb, das Objekt ist meistens ein Entitätstyp oder ein Attribut


der Objektname steht meistens im Singular


Vermeidung von Namen, die Angaben über das Wer, Wo, Wann und Wie von Geschäftsfunktionen machen


manuelle Geschäftsfunktionen können mit einer gestrichelten Linie gekennzeichnet werden 


das Auffinden von Geschäftsfunktionen wird erreicht durch:


Studium von Dokumenten (Arbeitsbeschreibungen Im Untersuchungsbereich)


Interviews in den Fachabteilungen


Analyse von Belegen, Formularen (Input, Output)


Betrachtung der Entitätstypen und der Attribute (Durch welche Geschäftsfunktionen erfolgt das Speichern und Verändern?)


Aufspüren von Ereignissen, die für die Datenverarbeitung


relevant sind und von Geschäftsfunktionen behandelt werden.


Top-Down- oder Bottom-Up-Vorgehen?


beim Top-Down-Vorgehen entsteht das Hierarchie-Diagramm durch Zerlegung bzw. feinere Unterteilung der Geschäftsfunktionen.


beim Bottom-Up-Vorgehen wird zunächst nach elementaren wichtige Geschäftsfunktionen und Ereignissen gesucht. Durch "Upward Merkmale Levelling" (Integration, Abstraktion) entsteht dann das Hierarchie- Diagramm. 








Tipps und Regeln für das ERD (SE 169)





Müssen über die externen Agenten und Organisationseinheiten Daten gespeichert werden?


Sind alle Datenfelder der Input- und Output-Datenflüsse im Datenmodell berücksichtigt?


Sind alle Datenfelder der Datenspeicher im Datenmodell enthalten?





Prinzipien sind Grundsätze, die man seinem Denken und Handeln zugrunde legt. Sie sind allgemeingültig, abstrakt und allgemeinster Art und bilden eine theoretische Grundlage. Prinzipien werden aus der Erfahrung und der Erkenntnis hergeleitet und durch sie bestätigt








Methoden sind systematische Handlungsvorschriften oder Vorgehensweisen, um Aufgaben zu lösen oder Ergebnisse darzustellen. Häufig wird der Begriff  "Technik“ als Synonym dafür verwendet.





Das Meta-Modell dient der Konstruktionslehre. Es soll aufzeigen, welche Komponenten für die Analyse und das Design relevant sind und wie diese zueinander in Beziehung stehen.








Alternative zum Dialogfluss-Diagramm z.B die N-Square Chart (SE 230)
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Risikokategorien bei Machbarkeitsstudie
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Sicherung effizientes Vorgehen Proj.-Abwicklung:


Qualitätssicherung (flankierende Massnahmen)


Testplanung, Dokumentation


Review, Audit, Dynamische Prüfungen (Testen)


Statische Analyse mit SW-Werkzeugen


Software-Konfigurationsmanagement


Einsatz von Realisierungswerkzeugen (Case)


Einsatz eines Vorgehensmodell, Einsatz Prototyping


Projektmanagement: 
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Change-Management (P-Auftrag, -Organisation, -Plan.)
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Aktivitäten Umsetzung / Einführung:


Schulung der Methoden + Techniken


Erarbeiten/Schulung Standards+Richtlinien


Handbücher/Leidfäden erstellen


Aufbau von Support-Know-how
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Review der ersten Projekte


Bereitstellung technischer Infrastruktur





.





Nutzen Vorgehensmodelle:
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.
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Übersicht Methoden unter verschiedenartigen Aspekten, SE S.324
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PV-Auftrag pflegen


Input:	Bildschirmmaske „PC-Auftrag“


Output:	Bildschirmmaske „PV-Auftrag“





	Select Auswahl Code
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unbedingt im Buch nachschlagen.  (SE 165)








Vorgehensmodelle:


Phasenmodell (sequentiell, Top-Down, idealtypisch, später Fehler )


Wasserfallmodell (weniger sequentiell, überlappend, Konzentrat.auf Requir.)


Spiralmodell (iterativ, risikobezogen, Prototyping, schnell sichtbares Ergebnis zeigen, Projekte mit hohem Risiko, Endkosten sind nicht genau bekannt)


V-Modell nach Boehm (Betonung auf QS, Focus auf Validierung/Verifizierung, 


RAD=Rapid Application Development, (iterativ, oo, möglichst beste Werkzeuge und Mitarbeiter, case-tools, quick and dirty =< 90 Tage), z.B. Web-, Workflow-Application; Vorgehen: 1. Requirements, 2. User Design, 3. Rapid Construction.


RUP= Rational Unified Process, (oo, zyklisch, jede Iteration gibt ausführbares Release, evolutionär, Risiko: Grundkonzept wird über Haufen geworfen, time to market)


Problemlösungszyklus (Sit.analyse, Zielform., Synth., Anal., Bewert., Entsch.





Datenorientierte Betrachtung & Analyse ist stabiler, da Daten länger leben und Gefahr der Redundanz kleiner ist.
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A  =>  	Analyse der Unter- und Teilsysteme


G  =>  	Gemeinsamkeiten ermitteln 


(Redundanzen eliminieren)





ist verantwortlich für





löst aus





ist Quelle oder Senke in





verwendet und/oder verändert





kann sein





wird ausgeführt 


von





manipuliert über ausgelöste Operationen





BPR 


Business Process


Reengineering





wird erzeugt von





Entitätstyp





Beziehung





Integrationsbedingung für Attribut oder Attributsgruppe von Entitätstyp





besteht aus





Anmerkung:


Die Kardinalität der Beziehungen (1:1, 1:n etc) ist aufgrund der Vereinfachung nicht dargestellt. Ebenso ist nur eine Seite (Richtung) einer Beziehung beschriftet (Pfeilspitze).





Datenfluss





Attribut





Zustand





Geschäftsereignis





Prozess





Aufgabe





Organisatorische Einheit





Geschäftsfunktion





Externer Agent





Datenspeicher





Leistung





Meta-Modelle


SE 160/163





Lenkung





Kontrolle





Führung





Erhebungstechniken


Informationsaufbereitungs- und darstellungstechniken


Zielfindungstechniken


Synthesetechniken


Analysetechniken


Bewertungstechniken


(in ORG und PM)





DFD





DM





FM





ERD/ERM





Transaktionen





CRUD-Tabelle





Umsystem





Teilsystem





Untersystem





Systemgrenze





Beziehung





manipuliert über 


ausgelöste Operationen





umfasst Daten aus





wird beschrieben mit





erzeugt


mutiert


löscht





kennt





verändert über 


ausgelöste Operationen





umfasst





kann sein





ist Quelle oder


Senke in





wird strukturiert mit





kann Quelle oder Senke sein in





wird   strukturiert mit





verwendet und/oder


verändert





ist betroffen von





hat





umfasst Daten aus





System-Entwicklung





Analyse





Menu





Geschäftsfunktion





Liste





Ausführungs-


berechtigungsklasse





Integritätsbedingung für Spalte und  Spaltengruppe von Tabelle





Tabelle





Entitätstyp





Bildschirmelement





logische Transaktion





Bildschirmformular





kommt vor in





wird zugeordnet





hat Berechtigung für





wird 


angeboten


in





verwendet für 


Ein- und Ausgabe





besteht


aus





wird zugeordnet an





wird realisiert in





hat





verwendet und/oder verändert





Attribut





Spalte





Listenelement





Applikation





hat Zugriffsbeschränkung für





erzeugt





besteht


aus





wird zugeordnet





bezieht 


sich


auf





besteht aus





hat Zugriffsbeschränkung auf





verwendet und/oder verändert





wird realisiert in





ist betroffen von





bezieht sich auf





umfasst





Design





Vermittlungshonorar





Besprechungen





Projekt-Auftrag





Aufwand-AAbrechnung





Inserat





Personalvermittlungsauftrag





Profil





Firmen-Vorschlag





Bewerber-Zu-/Absage





Kontaktaufnahme (Chiffre)





Rechnungsdaten





geleistete Stunden





Zahlung





Vermittlungs-Honorar





Kunden-Zu-/Absage





Bewerber-Vorschlag





Kunde�(Beratung)





Kunde�(Personal-vermittlung)





Personal-�Abteilung





Bewerber





Buchhaltungs-�abteilung





Zeitschriften-


verlag





Personalvermittlungs- und


Projekt-Applikation





Kontext-Datenfluss-Diagramm





Vermittlungshonorar





Zahlung





Zahlung





Projektauftrag





Aufwandabrechnung





Kunde�(Beratung)





geleistete Stunden





Personal-


abteilung





Rechnungsdaten





Rechnungsdaten





Kunden Zu-/Absage





Vorschlag Bewerber/Termin





PV-Auftrag





Inserat





Kontaktaufnahme





Zeitschriften-


verlag





Bewerber Zu-/Absage





Temin-Vorschlag





Firmen-Vorschlag





Profil





Bewerber





DatenFluss-Diagramm





Kunde





Stellenbeschreibung





Vorschlag





Projekt





2








Projekt-


bearbeitung





1








Personalvermittlung





Buchhaltungs-�abteilung





Kunde�(Personal-vermittlung)











DFD LEVEL 2





1.1.2








Inserat


aufgeben





PV-Auftrag





Inserat





Zeitschriften-


verlag





Stellenbeschreibung





Vorschlag





Kunde





1.1.1








PV-Auftrag


erfassen





Kunde�(Personal-vermittlung)
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